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Co 'Uten, so i?erspree?en m:.r (so.. L".o:5 B. n.'rnain. M2;l.
schlagen i n Kriege nicht Die Zenzi ,

'

und 'die Heimat, tie waren si beir--
' derkansen -- Einige, gut ringe,

so weit. Ater der Herr kon Wolf 'aiire, ed Mdvw.n. 'oi richt 2h
ktker erbarmte mir, er konnte m-- I o'.ü'd. nrfund, gut trag und fein

lült eineitt t.'iienc!'!,-a!-- ? l'.'5!,.'!"lt'!i!' s'ig'k er zu ihm. s,r,on all
')() erriete (v.mije der biciioen' .3" nstkninal .intrt. .'Keine

KiriHc f,5:r u piTii ir :',:!, ci ir.M-.x- Xr.w t-- ct d.!' !' M.tr tun in

,'!icil kinrd. is'orm;! o.'.-- r:r,t? jCh r.! :c Kt
si .hoffe d.intt jcnuM c;',::ii,:-n- r.f.-.i;..vc-n. !"c dr,i::'-'-

i.i:f tet ilivucr I:e,nit. trrr.tÜH'it, ia::;:t jk-- lc: ,.vi'r:ri
oncruf)0 sonnen?

f.V-n- , Tt:::cr U,utolIin:;'.h so d:üz:m rt der hnitisf? irft'fjt-fx- v

nickt. Öo5 er 2.!ncu eX'r ir.jcr.Ö einem andern cuf die ö.'a hingen'
wird. j

?r zu eniMig aber sind die wc-ter- en Hetzrrcie:;. hif; Jli'::!;
"hienckenö das internationale Mtdt beugen" wolle, dast er aber ca:-fi:töc-

'

fnerde. dein der Weift der amerikanische lotte noch nicht ginzlich unter
dem besänftigenden b'inslufi'e des Tranbenfaftrs verstorben" fei, nnb baff

'

die kommandierenden Cfiuirre der amerikanischen 3rf)Iadit!diiffe nvch frliri
fähig fettn, das internationale Recht n schützen und dergleichen Ouan'ch j

e,fu!e Zeierück rif.en'eü't.
den erit u.;r,i; "

r,:
' i ritminien Lehrerinnen fi:r die l;:e

j
i.t-tilet- t sind l're;ü rier wie

i der 'iinief ,ie treten
Ueliintlutä. . j.tp celmmuiu V;MC ntd - vuj - mirh der (5M f.ie!t' tinter

rh irL--
die

-incyr. Was vrzweckt ocnn der öifor der Bce- -
ctgetültch nut dteicr

albernen Hetzerei? maubt er denn wirklich, dakz nun auf seinen Blöd,
sinn bin die amerikanischen Schlachtschiffe klar zum Gefecht ntachen gegen
den Eitel ritz"?

2ln Herrn Vistor Rosemater aber richte ich die nrage: Verträgt sick
selch ,etzanlkel mit der ventralen Haltvva seines Vlatteö. dis er mir Ipt.t?
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-r- rei. jtticite 'cttrni tn,,kn p.t
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sein, die Ni.'N immer dki Z!ch
' ' :ti j.tragt, '. in k.ezanikr jjijnn nui

3't 'tinicrft elef.inl, und ein fester
Oisiiicr erst reibt, liariin, du bist
Sdru fter, ich Hesse, du würdigst deine

erste, bech er in Küche ging un?
tie Gticstl seine Herrn Cberteut
n.inis bl.'.nkputzen wollle. Da stand
die runde, dralle Jüchin, die Zenzi.
drin. Tie lachte ihn freundlich an
und meinte kichernd: Im Kammer!
stehen die Schuhe, nur die rech! fein
saubcr putzen, dadrauf ist er streng

Aber der Martin sagte: Wär nei
schlecht wenn ich als Schuster das
net könnt," und ging an die Arbeit.

Da kam auch ftfan der Herr Ober
leutnant und sah dem Martin zu.
Tu hast ja !eine Ahnung vom

EchuhpiijZeit!" rief er und begann zu
schimpfen.

Ter Bursche schwieg und bekam

einen roten Krpf.
Aergerlich ging der OebrleutnMt

hinaus. Und die gie runde Zenzi
erbarmte sich des Martins und zeigte
ihm heimlich, wie es der Oberleut- -

nant wünschte, und gab tym ein
Stück Wurst dazu, und ihre Herzen
begannen sich zu nähern. ,

Die Frau Oberleutnant war ein
G"e ml' TI&er b" h!"
nicht zufrieden,

Vielleicht ärgerte er sich auch uoe:
meine Beziehungen zur Zenzi. die ge.

Er sah mich einen Augenblick
sprachlos an, und dann sagte er:
,(SI ist recht, Martin Bergthäler, du
trittst in die Kompagnie zurück.
Aber warte, Junge, dort werde ich

dich noch was anderes lehren, als
Schuhe putzen

Und ich hatte keine schönen Tagc
Hm Dienst.

Dann kam der Feldzug, und wir
mußten nach Frankreich. Tage uno
Tage marschieren, mitten im Winter
und Eis. Ihr wißt eö ja so gut wie
ich. eure Väter h.ben es euch er
zählt. Und der Hejr Oberleutnant
von Wolftecker marschierte mit, fast
immer an der Flanke neben mir.
Ein feiner Kavalier war er gewesen,
und auch jetzt hatte er seine schöne
Uniform an und die glänzendsten
Stiefel. Fast zu fein waren sie für
die aufqestampsten - französischen

Landstraßen, fast zu fein für daZ

Eiswaer und den fußhohen Schnee.

. VAl . 1, r tl l'. I'm-.i-.- (

i' ui-- i s!...ch, n--

,., ?, f . ,',.,

?
' t s !

f : t ,' '' '

l l

,
q f i'M vf f " (1 ! K tf f (1

!

' t V ,

i i t

. ,i u ' . WuvI.i it 2 Im)

Z ! ' Z!"f ke'N , V '

;. ! I.". i vl. -- 1'!. N er ::i : .. , I

.... , , ., ... ,,'

'i'ic:, r.j L r::. r J rcr v.'.v ("r

das reine Wcizenbrot wieder Einzug
Nicht daß er den Tieg ver,

uocr die AuLhungerunaZvolink Eng

die Flotten der aHnrtcn Briten und
durch die Tardanellcn zu öffnen der

auf thrcr Seite in den Krieg treten,

das Schwimmen unter der Bedingung

einer Papicr-Blockad- e den Handel

englischen Lügen haben den gesunden
Menschenverstand der Amerikaner
ganz verdummt. Oder find sie zu
faul zum Denken?

Aus meinem Geburtsort erhielt
ich einen Brief, in welchem. die from-
men Engländer sich in, ihrer schönsten
Farbe zeigen. Es sind zwei Frauen
aus unserem Ort an Missionare der- -

heirathet. Die ejne von Indien
schreibt: Seit der Krieg ausgebro
chcn ist, werden sie behandelt wie Ge

fangen. Ein Soldat begleitet ihren
Mann auf Schritt und Tritt. Ihrem
Manne werden 12 Prozent vom Ge-

halt abgezogen.
Die aus China schrieb nach Anie

rika an meine Schwester. Sie waren
in Hongkong stationirt. Als der

?ed): in einer persönlichen Unterredung so nnphatisch betont hatte?
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vce.kei: ; ::.-:- vr 'i'.?rtei n erden

:.:i.tf '."d!,,,z.!?geit onrat:rt. '''eor,:.1
1 '.i vi'i.i f.T, '''onii.iim der Hoilrrc- -

: 'l'nt: Zerkauter bat keinen (.

- r.i;i.ii ii'.Iu daiar. Prinatimi'S
l.'l led.ie !r.

verknnfen - Gest ann. ttewich
1'firnd on foüleiie: l'.e

Hau;!, ...u'hj oe..,siiTiiiiii ;tanT, eins
UW.kv. 0 Jahre eil Ä'.'hnuiig
im Xcdge. Tl-'- S.i.

Feine Land billig z,i versaufen. WO
Acker, 11 Meilen von Ewing,

N.br.. keine Verbesserungen, aber
ausgezeichnetes Land, bestes Pflüg-land- .

Ungefähr 'lO Acker in gutein
Heu, Dieses Land ist mindestens
fÖO den Acker werth, ich werde es
aber für $20 den Acker verkaufen,
weil der Besitzer alt üt und stck zu.
rückziehen will. Joseph Tücher,

teilt, Nebr. A. 13..

Zu verkaufen eine Farm von 100
Acker mit gutem Haus und ande-

ren Gebäuden, alle in gutem Zu.
stände, alles eingezäunt und gut ein
gerichtet. . Die Farm grenzt an die
Stadt mit zwei Hochschulen, einer
katholischen und einer Freischule.
Nähere unter U. 100, Omal,a Tri.
büiie. A, 15.

Giit gehende deutsche Gastwirth
wirthschaft, verbunden mit Tan?

halle und ?ki'spann, ca. 15 Meilen
von Omaha, unter günstigen Be
dingiiiigcn zu verlausen. Selbst.
Reflektanten wollen ihre Adresse

niederlegen tinter Ehiffre CL00
in der Omaha Tribüne". t. f.

löeprüste Hebnmm.
rau A. Sztgetvary. 2!12 So. II.
traße. Tvler 1925. ts.

Teutsche Knaben verlangt. '
Nützliche Beschäftigung an jedem

Samstag. Nachzufragen: Arthur
tebler. 20? ?). M. C. A., 17. und

''arncy Straße, Samstag morgens
wischen 9 und 12 Uhr. M80

Desss, Tesks, Teskö. Ttöks, Tesk
I. C. Necd. 1207 Farnam Str.

Gesucht Mädchen uin Röcke zu ma-- .
cheni müssen Knopflöcher machen

tonnen. Luttig & Trahos, 210
Äaird Vldg.. 17. und Douglas Str.
Lnsit Eure Kissen und Matratzen

aufarbeiten durch die altbewährte
Firma Omaha Pillow Co., 1907
lumiiigS Str. Tel. Douglas 2467.

-

M.
preiswürdigste

Deutsche Gliche. ?503
,Sno (Wrnhe 9. PAntf Mahlzei.V M ,j V "W V ' )j w VI,

n 25 Cents.

Billard Eddy, Patente, 15W City
National Bank Gebäude. Tel.

,on Tnler 135.

..erlangt Eine tüchtige Haushalte
rin im mittleren Alter. Otta

'Umpel, südl. 17. Str. Man
reche zivischcn 12 und 3 Uhr Nach.
ittags vor. -

:r. S. Slaads. Teutscher Frane.

lluch cm Sicgcs Einzug!
oit Berlin hat die Temmel und

gehalten. Tas t auch ein Sieges-Emzug- .

wöhnten Gesäimackes über strenge Sparsamkeit kündete. Crr kündigt den
dun den verbündeten Karserreichen
lands erningenen Sieg an. Jede diesbezügliche Gefahr ist vorüber, ziemlich

unabhängig von dem Aussall der nächsten krnte.

ten rriva!?lt wurden.
ttrrison. Auf dem Lege v. ei-

nem Nachbar wollte Louis Miller
dur.h ei'ien .;',.iim kriechen. Hierbei
entlud sich zu'älli die von ihm

Flinte, und die gan'.e La-

dung dr t, Miller in den Uepf. Er
starb augenblicklich.

HaitingS. Wegen Ticdstahls wur-d- c

liier Edward Manifield, früher
in Ontaha wobnbait, verhaftet.
Mit der Begründung, das; John
O'Eomior keine Erben hinterlassen
habe, hat jetzt der Staat Nebrac-k- a

Anstruch auf Auslieferung des
$100,000 betragenden Nachlasses cr.
heben.

Freinoiit. Alö der hiesige Faön
lernt Fred 31. Elark seine Flinte
zwecks Theilnamue au einer Jagd
reinigen loollte. entlud sich dieselbe
Plötzlich, und Elark wurde !

derart verwundet, daß er ins Hosvi.
tal gebracht werden musste. Der!
wegen Ttebstabls in Hastings rr.l
hastete C. S. Mansfield wird auch

'

Rußlands Kornkammern, denen
Franzosen vergeblich den Aubgang
suchen, haben's gethan. Aus dem Wege über Rumänien. Und gerade in
der Zeit, ick der britische Berichtersiattung uns täglich meldete, Rumänien
werde morgen oder übermorgen"
Unterdeß ging russisches Getreide aus der Ukräne nach Rumänien, und...'1.. Cs..'liL- - -- jc v ix. i.. c r t ,v.
luiHuiuime iiuxyu irnu) Ungarn uno nacy eurtanNL, 11

der Woche vom l'. bis 14. Februar allein 80,000 Tonnen. Wieviel cs im
Ganzen gewesen ist, ist nicht bekannt gegeben. Aber das Resultat verkündet

üfl C mnl"'.
I :. ).' , i

,' i. .: ' '!',
'

r !.rr:j v- 1 :

'

' '- .!
' .' ,.! i. ' .i i l'.i.ui '::.(

!! f.; .;. i :.:dt ! ::t

''.: i. I'iti: I d ! l-- :.:

i'.'.i't ' "k .i':r.-- .', I '! r

.,!, een l;..t Kl i;'i'. sett ':t
er;- iU.-r-

.

.:: :' jvf.i ii l; K:.:r rre;:!:r
! ' ' ;.;;.t" i;. .'!. l'.'jrt--

ia:;:nn,i, ..nm, ; :,t.
!t d,'i ..n'eit der 'Visier

der nui.it :ch

cff;t:tn.i .:r;ler.5, Jio'j ai:' der 2i-ti- tst

Jett ,ü.e .'.::r lttn.,".
i:le:!dnii,t-:vi!'- e niii.I't. ivednrät
dann die n.?e '.'!n uleenl-et- t och

nil'r an'.ieöclten wird.

Teutsches Haus.
.Drei neue Mitglieder wurden am

Sonntag in den Plattdeutick-o- Ver
ein au'genom'.neit. lie Erledigung
der Hauvtaeichäfte wurde aus die
näch'te litera! versaninilun z zurück-gclegt- .

.Uries! auöbrach. wuröen sie kurzer,
band ausgewiesen. Tie Frau war
drei Wochen vorher opcrirf worden.
Die wenigen, die Geld kalten, gin-

gen nach Manila. linier Landsmann
flüchtete sich zu den Chinesen, wo er
früher in Stellung war. Ein ame
rikaniicher Missionar snnimelte. um
die Noth zu lindern. Also vor dem
heiligen Krämervolk müssen unsre
Missionare .flüchten und sich auf
Gnade und Ungnade den Heiden
übergeben.

Hlll da der Heide nicht recht, wenn
cr sagt: Seht ihr fremden, klugen,
weinen Leute, seht, wir Wilden sind
doch bessere Menschen?

Die Geschäftsleute werden in Con
centrationslagern eingesperrt. Ich
möchte wissen, was diese Seeräuber
noch erfinden können, um die Mar-
tern unserer Landsleiite noch schrec-

klicher zu machen I

Freut mich, hin und wieder einen
Artikel im World-Herol- d von unseren
deutschen Landsleuten zu sehen, denn
es .ist nothwendig, daß die Atneri
ksncr ausgeklärt werden. Besonders
das Gedicht von Sommer von Lin-

coln: Tomorrow" war gelungen.
Auch der Artikel von Stcdicr von
Liiiroln. ' Es sollte in dieser Hinsicht
mehr geschehen. Und nun: Wo
bleibt Tr. Gerhardt? Kann er den
Pegasus nicht mehr reiten?

Mit herzlichem Grusz
'

an alle
Lndsleute . ,arl 5wuf.

Der -r- nk des Rübenbaues.
Folgender Brief wird für viele

unserer Leser interessant sein:
Scottsbluss, Neb. März m 5.

Oniaha Tribüne.
Als alter Abonnent Ihrer mir so

lieb gewordenen Täglichen Tribüne
möchte ich Ihnen in der Anlage
den Ertrag meiner diesjährigen Zu
ckerriiben-Eri't- e mitteilen:

Ich formte 117 Acker Rüben, und
der Gefammterlös derselben bezif
fert sich aus $10,050.70. Das
Land habe ich gepachtet und bezahle
dafür ein Fünftel vom Ertrag der
Rüben. Letzteres ergiebt deut Eigen.
thumer des Landes die stattliche
Summe von 2VJ8M6, an 117 Acker.
Rente.

Meines' Erachtens sind te
hier für den Farmer besser

als irgendwo anders, und salls ir
gend ein deutscher Farmer etwa;
über! di hiesige Gegend wissen uill.
dann din ich gerne bereit, ausfülir
lichLj Auskunft zu ertheilen.

Hochachtungsvoll

ped Schnall, Scottbluff, Neb.

der Wieöeretnzug des reinen Wetzengebacks m Berlin.

Die Zkgs. örilisch-ammkanisch- e yresse
in vcrsrgengettk

seinen seinen, zerrissene Schuken !

k.iiiiii .mehr weiter. Und da wi,
ibk,idz endlich in ein verlassenes

:l,,.,n?f IIN lll, ft1t

dein "fast zu miide sind, um in d!
leeren hülfen, die der Feind

.
verlas- -

!

en, deren Bewohner entstehen sind
mich Nahrung zu suchen, mach ich

mich auf. laus von Haus zu Haus
tmd suche nach einer Cchusterwerk
stiiiie.

Endlich am Ende vom Dorfe finde
ich eine, auch leer, aber olleZ noch

beisammen, die Werkzeuge und sogar
thun Lederorrrat.

Und während die andern schnarche

ten, mach ich mich an die Arbeit,
und derwcil liegt mein Oberleutnant
auf der Holzbk und schläft. Ich
nimm die Stiesel- - von ihm her. hau
wie ein Besessener drauf los und

llopf und klops. Kaum einer ist

trotz des Lärmes erwacht. Die halbe
!!acht habe ich arbeiten müssen an
dem Paar bei der Talgkerze. Hab's
gerne . getan und hab' dabei an die

Zenzi gedacht und an die Aussteuer,
,ctzt in der Stille der Nacht, d.1

schien mir alles näher. Tann bin

auch ich hingesunken. Und wie ich

schlafen will, ii blasen die Trompe-
ten, und im Morgengrauen heißt'S

hinaus ins Gefecht. 'Sind's fertig. Bergthaler, die

Schuhe?-
-

Zu Vesehl, Herr Oberleutnant
Einen Augenblick sah er das Paar
mit den dicken Toppelsohlen, die ich

draufgefchlagcn hatte, an, dann sagte
er freudig: ',

Gut find'!, fest sind's! Es bleibt

dabei, waS ich gesagt habe, es bleibt
bei der Aussteuer Und dann war
er auch schon drinnen in den Stieseln
und draußen on der Spitze

Eine Pause trat ein. Dann fragte
einer von den jungen Zuhörern: Er
hat doch sein Versprechen gehalten?"

Aber darauf antwortete der alte
Dorfschuster nicht. Er wollte in der

Erzählung zu Ende kommen. .
Im Nahkampf war'S, böS und

hitzig, aber wir waren alle so im

Eifer, und der Oberleutnant immer
d'oran und wir immer nach. Und.
da aus einmal eine Salve von drü
den. ein Regen von Blei über unS,
r,nd der Oberleutnant fällt
stumm vornüber in den blutigen
Schnee!"

Die Stimme des alten Veteranen
zitterte. .Ich war hinter ihm ge

. . . . .n fr " c -- 1 - r. j. ' j. 1 l' T 7s;fJ'""- 'v'D1 1"!"' "(''starrten mir entgegen. Gott verzeih
mir die Sünd, aber in diefem.Au
genblick dachte ich zuerst, daß die Ar
beit dieser Nacht nicht notwendig ge
Wesen Ware. Nur einen Augenblick
taten mir die schönen Schuhe mehr
leid. Man wird im Krieg so ab

gestumpft.
Später, wie ich noch auf Borposten

am Totenfeld sttrnd und sehe, wie sich

ein Franzos anschleicht und dem to

ter Oberleutnant die guten Schuh

hier aewünsck,t. Vorbereitunaen iür'mmer mit Martins aUi)pi,$run',t
eine Ueberführung nach hier wurden
getrosten.

.r.:.
Die Mutier, die ihrem Jungen

enauvr yar, oaö er oem Wchser fernbleibt, wt das orbild der New Aorker
-- Presse. Tiese ist sehr ungehalten über ihren englischen Liebling und

beweist ihm baarsckarf. dan er sicli eines aroben UnreMs, k? 9!,.r
Staaten schuldig macht, indem er mit
. rr .. r--i i j r i i fs s

y,T, ? fi 'hn sehr resolut war erzählt:
-t- at Poul ry Aisoct Schuster weiter.

atm ernannte t.t jen.er h.er abge-- i R m . fa
fiQltcncn ttnnfl Tolflcnbe Beamte: tf. Oberleutnant: Melde ge
J.rt'f,ient.sC' "frircf'",'vNin,ö?; horsamst. die Marschstiefel haben die

Pickens Ha-,z- n
durch. Soll ich sie flecken V

itinflä; ekrerar.-chatzmeli- ter, C. E.i a lachte er dröhnend und höh.
Äowers, Ha,iings. i

Sidney. Dr. William N. Lips-- ! Glaubst gar, ich laß mir von
eonib, Feld Nepräsentant des ante. einem Bauernschuster meine herrlichen
rikanischen Rothen ttreuzes. hielt Kunstwerke zerstören? Die werden
gestern einen packenden Bartrag über nach München zum Hofschusier ge
diese Einrichtung in der Hochschule. schickt

j Aber mein Maß war voll. Ich
Ei deutsche Lkuidsturmlied. trat hin. und in meiner Schufterehrz

; auf das tiefste verletzt, sagte ich be
Tas folgende Landiirniliedcheu. kend:

lnoch der Melodie Fuchs, du haü Herr Oberleutnant, ich melde mich
die Gans gestohlen") macht gegen- - zur Kompagnie zurück

oer !oer. raaren,umeromoci. Aver wenn, es zur Frage kommt, was ge
schchm soll, um Englands Anmaßung zu bekämpfen, so wird das Mittel
empfohlen, das sich als nutzlos erwiesen hat. Nachdem der Präsident
Dutzende von Protestnoten nach London geschickt hat, wird er ausgefordert,
weiter zu Protestiren. Tas ist doch, schreibt das Cinc. Volksblatt", nichts
anderes als Spiegelfechterei. Nachdem unzweifelhaft festgestellt ist. das;
t5ngland unseren Protesten nicht die mindeste Beachtung schenkt, so muß
doch etwas Wirksameres geschehen, um den Gewaltakten Einhalt zu ge
bieten. Tas geeignete Verfahren liegt klar zu Tage. Wenn jeden Tag
Schiffe voll Liriegsmaterial nach England abgehen, so drängt es sich doch
von selbst auf, daß England mit Leichtigkeit bezwungen werden kann, in
dem die weitere Ausfuhr dieser und aller sonstigen Waaren nach den alliir-te- n

Ländern verboten wird. Davon wird absolut nichts gesagt. England
ertheilt den Ver. Staaten beständig Ohrfeigen und die einzige Abwehr soll
dann bestehen, daß man bittet, nicht weiter zu ohrfeigen. Haben denn die
probritischen Schreiber in New Jork nicht einen Funken Ehr. und Ne,
tionalgefühl?

wnrtig die 'iiunde im deutschen Hee- -

reslager:
An Kitcheuer.

Hast du keine Feldsoldaten,
Witch'ner, hör' mal her.
Will ein Mittel dir verrathen
Für ein neues Heer.

Deinen Werbern, deinen Treibern
Folgt ja doch kein Mann, '
;ie!)' darum den Wahlrechsiveibern
Schleunigst Hosen an!

Wirst die ganze Schwefelbande
Los ant einen .ieb,
Und der Franzmann, der galante.
Hat dich dop'U lieb.

Zudem ist's den deutschen Klinge,,
Einerlei gewist,
Ob sie einen Mister dreschen
Oder eine Mist.

(Aus einer Stuttgarter Zeitung.)

Werth der' deutsche Presse!

Hastings. Nebr. 17. März 191?.
Werther Freund Peterl

Schicke Dir hiermit den Betrag
für die Tägliche Tribüne auf ein
Jahr im Voraus. Ich muß Dir ge
Ttehm, daß feit dem Erscheinen der
Täglichen Tribüne die New Jorkor
Slaatszeitung ihren Nciz für mich
verloren hat. Trotzdem ich dieselbe
schon 23 Jahre lese und sie auch nicht
ausgeben werde, find doch die Neuig
keiten. besonders vom Kriegsschau,
platze, bis sie mich erreichen, vor
altet.

Ja, wenn wir die deutschen Zei
tungen in gegenwärtiger Zeit nicht
hätten, mochte einem bange werden
fürs alte Vaterland. Denn diese

pvzikixn Iviti, o qao icu lyn me. arzr u ho Lverator.
dergeknallt. Denn mein Oberleut, Meine mehr als 20.jährige Er.
nant. der das ganze Leben so viel iahrung hat bewiesen, dnsj vie
auf schöne Schuhe gehalten, der sollte Frauenleiden ohne Operation geheilt
mir nicht barfuß inö Grab, in die '.'erden können, wenn rechtzeitig und
Erde versenkt werden, der sollte neue, vMc behandelt. C22 4 Straps
tadellos Schuhe mitnehmen ini -!- MassachusettS" Geb.) Sionr Citg Jg.
Heldengrab!

v


